eckenheim

Lebendig. Madern. Sympathisch.

Stadtverwaltung Meckenheim, Postfach 1180, 53333 Meckenheim Der Biirgermeister

FB 13

FB 13 Offentlichkeitsarbeit,
Steuerungsunterstitzung und Ratsblro

An die Damen und Herren Sabine Gummersbach

Mitglieder des Rates BahnhofstraBe 22,
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2. Sitzung des Rates der Stadt Meckenheim am 2. Juli 2014;
Nachtrag

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Nachgang zur Einladung vom 20.06.2014 (ibersende ich Ihnen anliegend eine Vorlage der Verwaltung

zum Haushaltsplan 2014. Ich bitte Sie die Vorlage unter Anerkennung der Tagesordnung als TOP 5 der
offentlichen Sitzung des Rates auf die Tagesordnung aufzunehmen.

A. Offentlicher Teil

5 Haushaltsplan 2014; hier: Finanzplanung 2015 bis 2017

Mit freundlichen GriBen
In Vertretung

-

Holg riJung
Erster Beigeordneter

Anlage:

- Vorlage V/2014/02202 - Haushaltsplan 2014; hier: Finanzplanung 2015 bis 2017
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TOP: O 5
Stadt Meckenheim

Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Kammerin
Vorl.Nr.: V/2014/02202
Datum: 25.06.2014
Gremium Sitzung am
Rat 02.07.2014 offentlich Entscheidung

Tagesordnung

Haushaltsplan fur das Jahr 2014;
hier: Finanzplanung 2015 bis 2017

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Meckenheim beschlief3t, die Finanzplanung ab dem Haushaltsjahr 2015 mit dem
Ergebnis anzupassen, dass die nach den Erkenntnissen im Anzeigeverfahren zum Haushalt 2014
ab dem Haushaltsjahr 2015 zu erwartenden Mehraufwendungen auf Basis der Vorschlage der
Verwaltung kompensiert werden.

Finanzielle Auswirkungen

Begrindung

Der Rat der Stadt Meckenheim hat in seiner Sitzung am 2. April 2014 die Haushaltssatzung mit
Haushaltsplan und Anlagen fir das Haushaltsjahr 2014 beschlossen. Der Haushaltsplan weist
neben dem laufenden Haushaltsjahr auch die mittelfristige Finanzplanung fir die Jahre 2015 bis
2017 aus.

Mit Schreiben vom 06.05.2014 wurde die vom Rat beschlossene Haushaltssatzung der
Aufsichtsbehdrde gemalR § 80 Abs. 5 S. 1 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
angezeigt. Gleichzeitig wurde die Genehmigung der in der Haushaltssatzung festgesetzten
Verringerung der allgemeinen Ricklage gem. 8§ 75 Abs. 4 GO NRW beantragt.



Im Rahmen des Anzeigeverfahrens wurden der Aufsichtsbehdrde u. a. Unterlagen Uber die vom
Birgermeister bestatigten und dem Rat am 22.01.2014 zugeleiteten Entwirfe der
Jahresabschliisse 2009 bis 2012 sowie Uber das voraussichtliche Ergebnis 2013 tbersandt.

Ausgehend von diesen Daten wurde die stadtische Ausgleichsriicklage im Haushaltsjahr 2011
vollstandig aufgebraucht. Fiir das Jahr 2012 ergab sich ein Uberschuss, der zum anteiligen
Ausgleich des vorlaufigen Jahresfehlbetrages des Haushaltsjahres 2013 herangezogen werden
konnte. Die dariiber hinaus in 2013 erforderliche Verringerung der allgemeinen Rucklage betragt
4,67 %.

Fur das Haushaltsjahr 2014 geht die diesjahrige stadtische Planung von einem Jahresfehlbedarf in
Hoéhe von rd. 5,259 Mio. EUR und damit von einer Reduzierung der allgemeinen Ricklage um
6,93 % aus. In den Finanzplanungsjahren 2015 bis 2017 rechnet die Stadt mit Defiziten in Hohe
von 3,457 Mio. EUR fur 2015, rd. 2,0 Mio. EUR fir 2016 und rd. 409 TEUR flur 2017. Dies
entspricht Reduzierungen der allgemeinen Ricklage in 2015 um 4,89 %, in 2016 um 2,98 % sowie
in 2017 um 0,63 %.

Nach 8§ 76 Abs. 1 Nr. 2 GO NRW ist die Gemeinde zur Aufstellung eines
Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) verpflichtet, wenn in zwei aufeinanderfolgenden
Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz des Vorjahres auszuweisenden Ansatz der
allgemeinen Ricklage jeweils um mehr als 5% zu verringern. Bei den Planungen ist davon
ausgegangen worden, dass nur im Haushaltsjahr 2014 eine Verringerung der allgemeinen
Rucklage um mehr als 5 % erforderlich ist.

Im laufenden Anzeigeverfahren wurden seitens der Kommunalaufsicht mit Schreiben vom
23.05.2014 jedoch finanzaufsichtliche Bedenken gegen die Finanzplanung der Stadt fur die Jahre
2015 — 2017 im Hinblick auf die prognostizierte Entwicklung der stadtischen Umlagegrundlagen
geltend gemacht und infolge das Anzeigeverfahren ausgesetzt.

Bei der Ermittlung der Aufwandsansatze fur die Kreisumlage ist die Stadt bei ihrer Finanzplanung
in Anlehnung an die Orientierungsdaten fir die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung der
Gemeinden und Gemeindeverbdnde des Lands Nordrhein-Westfalen (Runderlass des
Ministeriums fir Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen) von folgenden
Steigerungen der Umlagegrundlagen (Basiswert bilden dabei die auf der Grundlage des
Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) 2014 festgesetzten Umlagegrundlagen in Hohe von
29.053.146 EUR) ausgegangen:

2015: +4,0%
2016: + 3,8%
2017: + 3,8 %.

Entsprechend den Erlauterungen zu den Orientierungsdaten sollen sich die Gemeinden und
Gemeindeverbande bei der Aufstellung des Haushaltes 2014 und bei der mittelfristigen Ergebnis-
und Finanzplanung fir die Jahre 2015 bis 2017 entsprechend 8 16 Abs. 1 Stabilitats- und
Wachstumsgesetz (StWG) und der 88 75 Abs. 1 und 84 GO NRW an den Empfehlungen der
Orientierungsdaten zu den prognostizierten Einzahlungen, Ertrdgen und Aufwendungen
ausrichten. Dabei liefern die Orientierungsdaten allerdings nur Durchschnittswerte fur die
Gemeinden und Gemeindeverbande des Landes Nordrhein-Westfalen und damit lediglich
Anhaltspunkte fur die individuelle gemeindliche Finanzplanung. Es bleibt daher die Aufgabe jeder
einzelnen Gemeinde / Gemeindeverbandes, anhand dieser Empfehlungen unter Bertucksichtigung
der ortlichen Besonderheiten die fiir ihre mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung zutreffenden
Einzelwerte zu ermitteln. Wesentliche Abweichungen von den Orientierungsdaten sind der
Aufsichtsbehdrde zu erlautern.

Da die Stadt Meckenheim aufgrund ihrer Steuerkraft keine Schlisselzuweisungen erhalt, wurde
bisher auf eine ber die Orientierungsdaten hinausgehende individuelle Berechnung verzichtet.



Im Rahmen der Haushaltsprifung wurde die Stadt Meckenheim seitens der Kommunalaufsicht
nunmehr um Nachreichung einer individuellen Berechnung der stadtischen Steuerkraft nach GFG
fur die Finanzplanungsjahre gebeten, um die Plausibilitdt der im Haushaltsplan angenommenen
Steigerungen nachvollziehen zu kénnen.

Die daraufhin vorgenommene Steuerkraftermittiung zeigt auf, dass angesichts des im
Steuerbereich zu verzeichnenden vorlaufigen Ergebnisses 2013 bzw. der Planansatze ab dem
Jahr 2015 von deutlich héheren Steuerkraftmesszahlen und damit Umlagegrundlagen gegentber
den der Finanzplanung zugrunde liegenden Werten auszugehen ist. Da die Umlagegrundlagen
aber die Basis fur die Berechnung der zu leistenden Kreisumlage bilden, ist hierdurch fir den
Finanzplanungszeitraum von 2015 bis 2017 von héheren Aufwandsbelastungen auszugehen.

Konkret muss danach gegentiber den Plandaten von Mehraufwendungen in Héhe von rd. 1,58
Mio. EUR in 2015, rd. 810 TEUR in 2016 und rd. 886 TEUR in 2017 sowie folglich von
entsprechenden Steigerungen der erwarteten jahrlichen Fehlbedarfe ausgegangen werden.

Unter Berucksichtigung der vorliegenden vorlaufigen Ergebnisrechnungen 2009 — 2013 wiirde sich
somit die Entwicklung der allgemeinen Ricklage wie folgt darstellen:

2013: -4,67 %
2014: -6,93 %
2015: -7,13 %
2016: -4,28 %
2017: -2,06 %.

Entgegen der mit dem Haushaltsplan 2014 beschlossenen Finanzplanung 2015 bis 2017 wird
demnach nicht nur in 2014 sondern auch in 2015 eine Verringerung der allgemeinen Ricklage
Uber die fur eine HSK-Verpflichtung mafigebliche 5%-Grenze hinaus erforderlich werden. Damit
ware die Voraussetzung des § 76 Abs. 1 NR. 2 GO NRW zur Aufstellung eines HSK erfiillt.

Nach Riucksprache mit der Kommunalaufsicht am 18.06.2014 wurden verwaltungsseitig
Vorschlage erarbeitet, die mogliche Ansatzveranderungen fir die Finanzplanungsjahre 2015 bis
2017 sowohl im Ertrags- als auch im Aufwandsbereich mit dem Ziel der Kompensierung der im
Bereich der Kreisumlageaufwendungen rechnerisch zu erwartenden Mehraufwendungen und
damit der Vermeidung der HSK-Pflicht aufzeigen. Bei noch so starken Bemihungen kann eine
Verbesserung der Finanzplanung allein fir das Jahr 2015 um rd. 1,5 Mio. € nicht allein auf der
Aufwandsseite erreicht werden; es sind auch signifikante Steigerungen auf der Ertragsseite
erforderlich, die wiederum nicht durch Beitrags- und Gebiihrenanpassungen allein erzielt werden
kénnen. Die Verwaltung schlagt daher eine moderate Erhdéhung der Hebesatze fir die
Grundsteuer A und B sowie der Gewerbesteuer vor. Im interkommunalen Vergleich liegt
Meckenheim selbst noch mit den erfolgten Vorschlagen weiterhin im unteren Mittelfeld und bleibt
als Standort attraktiv. Hinsichtlich der Anpassung der Hebesétze weist die Verwaltung darauf hin,
dass die Hebesatzsatzung und damit die konkreten Hebesétze fiur das Haushaltsjahr 2015 noch im
Laufe des Jahres beschlossen werden kann.

Darlber hinaus, wurden im Rahmen des Anzeigeverfahrens auch Uber die Auswirkungen der
zwischenzeitlich erzielten Tarifeinigung fur die Beschéaftigten im oOffentlichen Dienst des Bundes
und der Kommunen auf den stadtischen Haushalt berichtet sowie die Mdglichkeit deren
Kompensation dargestellt.

Mit Schreiben vom 24.06.2014 hat die Kommunalaufsicht die Genehmigung der in § 4 der
Haushaltssatzung 2014 festgesetzten Verringerung der allgemeinen Ricklage in Hohe von
5.259.261 EUR gemaR 8§ 75 Abs. 4 GO NRW nur unter der aufschiebenden Bedingung erteilt,
dass der Rat der Stadt Meckenheim eine Anpassung der Finanzplanung ab 2015 mit dem
Ergebnis beschlie3t, dass die nach den Erkenntnissen im Anzeigeverfahren ab 2015 zu
erwartenden Mehraufwendungen im Sinne der Vermeidung einer HSK-Pflicht kompensiert werden.




Damit setzt das Inkrafttreten der Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2014 die Erfillung der
vorgenannten Bedingung voraus.

Meckenheim, den 25.06.2014

Pia-Maria Gietz
Kammerin

Anlagen:
1 Schreiben der Kommunalaufsicht vom 23.05.2014

2 Stellungnahme der Verwaltung vom 23.06.2014
3 Verfugung der Kommunalaufsicht vom 24.06.2014
4 Individualberechnung zur Ermittlung der Kreisumlage

Abstimmungsergebnis:
Ja Nein Enthaltungen
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Kommunalaufsicht
Frau Radermacher
; Zimmer: A1.27
tadt Meckenheim 3
gjr Bmggrggi;;r Telefon: 02241 - 13-3019

Telefax: 02241 - 13-3273
E-Mail: sandra.radermacher@rhein-sieg-

kreis.de
Mein Zeichen Datum
15-083-15 23.05.2014

Haushaltssatzung der Stadt Meckenheim fiir das Haushaltsjahr 2014

lhre Anzeige vom 06.05.2014, bei mir eingegangen am 07.05.2014 sowie erginzende
Korrespondenz

Sie haben mit bei mir am 07.05.2014 eingegangenem Bericht die vom Rat der Stadt Me-
ckenheim am 02.04.2014 beschlossene Haushaltssatzung mit ihren Anlagen geméab § 80
Abs. 5 GO NRW angezeigt sowie die Genehmigung der in der Haushaltssatzung festgesetz-
ten Verringerung der allgemeinen Riicklage gemaR § 75 Abs. 4 GO NRW beantragt.

Bezug nehmend auf unsere im laufenden Anzeigeverfahren gefiihrte Korrespondenz - insbe-
sondere auf das mit lhnen am heutigen Tag gefiihrte Telefonat — bestehen meinerseits fi-
nanzaufsichtliche Bedenken gegen die Finanzplanung der Stadt fur die Jahre 2015 — 2017
im Hinblick auf die prognostizierte Entwicklung der stadtischen Umlagegrundiagen.

Bei der Ermittlung der Aufwandsansétze fir die Kreisumlage gehen Sie von folgenden Stei-
gerungen der Umlagegrundlagen in Anlehnung an die Orientierungsdaten aus (Basiswert
bilden dabei die auf der Grundlage des Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) 2014 festge-
setzten Umlagegrundlagen in Hhe von 29.053.146 EUR):

2015: + 4,0 %

2016: + 3,8 %

2017 + 3,8 %.

Im Rahmen der Haushaltspriifung habe ich Sie um Nachreichung einer individuellen Berech-
nung der stadtischen Steuerkraft nach GFG fur die Finanzplanungsjahre gebeten, um die
Plausibilitat der im Haushaltsplan angenommenen Steigerungen nachvollziehen zu kénnen.

Die Ihrerseits daraufhin vorgenommene und mir Ubersandte Steuerkraftermittiung zeigt auf,
dass angesichts des im Steuerbereich zu verzeichnenden vorlaufigen Ergebnisses 2013
bzw. der Planansatze ab dem Jahr 2015 von deutlich héheren Steuerkraftmesszahlen und

damit Umlagegrundlagen gegeniiber den der Finanzplanung zugrunde liegenden Werten
auszugehen ist.

Konkret muss danach gegentiiber den Plandaten von Mehraufwendungen in Héhe von rd. 1,5
Mio. EUR in 2015, rd. 800 TEUR in 2016 und rd. 880 TEUR in 2017 sowie folglich von ent-
sprechenden Steigerungen der erwarteten jahrlichen Fehlbedarfe ausgegangen werden.

Behindertenparkpliitze Dicnstgebiude Kaiser-Wilhelm-Platz 1 Konten der Kreiskasse
befinden sich vor dem 53721 Siegburg 001 007 715 Kreissparkasse Koln (BLZ 370 502 99)
Haupteingang (Zufahrt Tel. (0 22 41) 13-0 IBAN: DE%4 3705 0299 0001 0077 13
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Unter Beriicksichtigung der mir vorliegenden vorlaufigen Ergebnisrechnungen 2009 — 2013
wiirde sich die Entwicklung der allgemeinen Ricklage (Ausgleichsriicklage wurde in 2011
vollstandig aufgebraucht) wie folgt darstellen:

2013:-4,67 %

2014: - 6,93 %

2015 -7,13 %

2016: - 4,28 %

2017: - 2,06 %

Entgegen der mit dem Haushaltsplan 2014 beschlossenen Finanzplanung 2015 — 2017 wird
folglich nicht nur in 2014 sondern auch in 2015 eine Verringerung der allgemeinen Ricklage
tber die fur eine HSK-Verpflichtung maRgeblichen 5 %-Grenze hinaus erforderlich werden.

Damit wére die Voraussetzung des § 76 Abs. 1 Nr. 2 GO NRW zur Aufstellung eines HSK
erfallt.

Da im Hinblick auf obige Ausfiihrungen somit derzeit von einer HSK-Pflicht der Stadt ausge-

gangen werden muss, ist mir die Erteilung der lhrerseits beantragten Genehmigung gemaf
§ 75 Abs. 4 GO NRW nicht méglich

Das Anzeigeverfahren zum Haushalt 2014 geman § 80 Abs. 5 Satz 4 GO NRW kann daher

momentan nicht abgeschlossen werden und wird von mir vorerst bis zum 20.07.2014 ausge-
setzt.

Dadurch méchte ich lhnen Gelegenheit geben, auf meine Feststellungen zu reagieren.

Ich bitte mich zu gegebener Zeit Uber das weitere Verfahren zu unterrichten.

Im Auftrag
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Anzeige der Haushaltssatzung der Stadt Meckenheim fiir das Haushaltsjahr 2014

Hier: Anzeige vom 6.05.2014, erganzende Korrespondenz sowie das Gesprich in Ihrem

Hause am 18.06.2014

Sehr geehrte Frau Radermacher,

in Ihrem Schreiben vom 23.05.2014 weisen Sie darauf hin, dass Ihrerseits finanzaufsichtsrechtliche
Bedenken gegen die Finanzplanung der Stadt fir die Jahre 2015 - 2017 im Hinblick auf die prog-
nostizierte Entwicklung der stadtischen Umlagegrundlagen bestehen,

Bei der Ermittlung der Aufwandsansatze fiir die Kreisumlage sind wir bei der Aufstellung des Haus-
haltes 2014 in Anlehnung an die Orientierungsdaten (Basiswert bilden dabei die auf der Grundlage
des Gemeindefinanzierungsgesetztes (GFG) 2014 festgesetzten Umlagegrundlagen in Héhe von
29.053.146 €) von folgenden Steigerungen der Umlagegrundlagen ausgegangen:

2015 + 4,0 %
2016 + 3,8 %
2017  + 3,8 %.

Laut Mitteilung des Stadte- und Gemeindebundes vom 31.01.2014 wurden die Steigerungen der
Umlagegrundlagen wie folgt angepasst:

2015 + 3,59 %
2016 + 3,76 %
2017 + 3,53 %.

A: BahnhofstraBe 22 T:(02225)917 -0 M: stadt.meckenheim@meckenheim.de
53340 Meckenheim F: (0 22 25) 917 - 100 Glaubigeridentifikationsnummer: DE6700100000028057
Bank Kto-Nr BLZ IBAN BIC
Kreissparkasse Kéin 047 600 267 370 502 99 DE10 3705 0299 0047 6002 67 COKSDE33
Raiffeisenbank Rheinbach-Vareifel e.G 1001 216 011 370 696 27 DE22 3706 9627 1001 2160 11 GENODED1RBC
Deutsche Bank Bonn 80191000 380 700 59 DE40 3807 0059 0080 1910 00 DEUTDEDK380

Postbank Kéln 21 381-509 370 100 50 DEQ7 3701 0050 0021 3815 09 PBNKDEFF



Im Rahmen Ihrer Haushaltspriifung haben Sie um Nachreichung einer individuellen Berechnung der
stadtischen Steuerkraft nach GFG fiir die Finanzplanung gebeten, um die Plausibilitit der im Haus-
haltsplan angenommenen Steigerungen nachvollziehen zu kénnen.

Die daraufhin durchgefiihrte individuelle Steuerkraftermittlung hat aufgezeigt, dass angesichts des
im Steuerbereich zu verzeichnenden vorldufigen Ergebnisse 2013 bzw. der Planansdtze ab dem
Jahr 2015 von hoheren Steuerkraftmesszahlen und damit Umlagegrundlagen auszugehen ist, als

nach der Ermittlung Gber die Orientierungsdaten und damit den der Finanzplanung zugrunde lie-
genden Werten.

Unter Bezugnahme auf das mit Thnen, Herrn Carl, Herrn Blrgermeister Spilles und mir gefiihrten
Gesprach am 18.06.2014 habe ich anliegend zusammenfassend dargestellt, wie eine Kompensation
der sich durch die Individualberechnung ergebenden héheren Umlagegrundlage und damit einher-

gehenden héheren Festsetzung der Kreisumlage erfolgen kann.

Wie vereinbart, werden wir den Rat der Stadt Meckenheim in seiner Sitzung am 02.07.2014 (ber
die getroffenen Feststellungen und der erforderlichen Kompensationen in der Haushaltsplanung
2015 -2017 unter denen die Haushaltsgenehmigung 2014 nur erfolgen kann, informieren. Die zur
Anpassung der Hebesatzsatzung ab dem 01.01.2015 erforderlichen Unterlagen werden dem Rat

der Stadt Meckenheim nach der Sommerpause unverziiglich zur Beratung und Beschlussfassung
vorgelegt.

Far Rickfragen stehen wir Thnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen
In Vertretung

/1
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(Holg%r Jung)
Erster'Beigeordneter



Verénderungen Haushalt 2015 ff. zur Finanzierung der Kreisumiage unter Beriicksichtigung der héheren Umlagegrundlagen ab 2015

zusétzliche Ertragsverbesserungen

Stand 22.06.2014

Bezeichnung 2015 | 2016 2017 JErsuterung
Ertragsverbess [Ertragsverbesser]Ertragsverbessery
erung r ung ng
in€ in€ in€
01|Steuern und dhnliche Abgaben
Anpassung des Hebesatzes von 250 % auf
4011000|Grundsteuer A 1.400 1.400 1.400|260 %
Anpassung des Hebesatzes von 411 % auf
4012000|Grundsteuer B 201.800 201.800 201.800{431 %
Anpassung des Hebesatzes von 430 % auf
4013000|Gewerbesteuer 448.500 448.500 448.5001445 %
04|Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Gebiihren- und Beitragsanpassungen bei den
Kanalbeitagsgebiihren, Benutzungsgebiihren (Hallenbad) Anpassung der Ertrage sowohl an die
und Friedhofsgebiihren f, die Beisetzung 214.000 203.000 203.000|tatséchliche als auch Gebiihrenanpassungen
Elternbeitrige fiir Nachmittagsbetreuung (OGS}, Anpassung der Ertrage an die Entwicklung
Kinderiageseinrichtungen und Tagesptlege 105.000 85.000 65.000|d. Kinderzahl
07 |sonstige ordentliche Ertriige
Anpassung der Ertrige an den Durchschnitt
'762000|Sdumniszuschlige, Mahngebiihren u, Verzugszinsen 30.000 30.000 30.000|der vergangenen Jahre
Anpassung der Ertrége an die tatsdchliche
4511010(Konzessionsabgabe der Regionalgas 30.000 30.000 30.000|Entwicklung
Verdnderungen bei den Ertrigen 1.030.700 989.700 979.700

20140622_Haushaltsveraendemngen.xlsxzol40622_Aenderungen‘final




zusatzliche Aufwandsverénderungen

Sachkonto  JBezeichnung 2015 2016 2017 Erduterung
Aufwandsverb [Aufwandsverbesf Aufwandsverbess
esserung Serung erung
in€ in € in€
16|sonstige ordentliche Aufwendungen
Durchschnittlich wurden in den
vergangenen Jahren iiber alle
Produktbereiche 100.000 € verausgabt.
Daher ist aufgrund der Haushaltslage eine
pauschale Anpassung an die tatsichlichen
durchschnittlichen Aufwendungen
5431000|Geschiftsaufwendungen -47.650 -38.900 -28.850|vertretbar.
13|Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Reduzierung der Aufwendungen f.
Unterhaltungen im Bereich der Griinfichen
in Park- u. Griinanlagen, AuRenanlagen an
stédt. Gebduden, Spial- u. Sportplitzen,
Friedhofsfidchen, Unterhaitung der
Gebaude u. Aufbauten (Anpassung an die
Unterhaltung der Grundstiicke und Gebsuden Aufwendungen der Vorjahre bzw.
einschlielich der Betriebsvorrichtungen -238.424 30.100 -49.200|Verschiebung von MaRnahmen nach 2016 )
5242050|Unterhaltung des Infrastrukturvermégens -36.900 -6.900 0
Herabsetzung wg. Haushaltslage an die
bisherigen durchschnittichen
Unterhaltung der BGA -35.090 -35.283 -35.378|Aufwendungen
Anpassung aufgrund Um- / Neubau des
5241010|Bewirtschaftung der Gebiude -63.664 6.600 -36.300|BHKW in 2014
Anpassung an die tatsachliche Entwicklung
5271000]|Lernmittel nach d, Lernmittelfreiheitsgesetz -13.746 -8.746 -8.746|im Sekundarbereich
5281010 |Beseitigung ordnungswidriger Zustinde -5.700 -6.550 -6.550
5281070 |Fortfiihrung von Bestandsplinen -1.500 -1.675 -1.850
5281090|Verbrauchsmittel -7.030 -7.080 -7.080|Anpassung der Aufwendungen an den
5291040|Softwarepflege u. Schulung anderer Anbieter -46.780 -33.692 -20.470|Durchschnitt der vergangenen Jahre
15|Transferaufwendungen
Anpassung an die durchschnittlichen
5331540|Sozialpddagogische Familienhilfe -20.000 -20.000 -20.000|Aufwendungen der vergangenen lahre
I8 | Verénderungen der Aufwendungen -516.484 -122.126 -214.424

Verédnderungen im Ergebnisplan fiir die Haushaltsplanung 2015 ff

Bezeichnung

Verdnderung | Verdnderung Verdnderung |Erduterung

Verdnderungen bei den Ertrigen 1.030.700 999.700 979.700
Verdnderungen der Aufwendungen -516.484 -122.126 -214.424
Auswirkung der Verdnderungen auf den Ergebnisplan 1.547.184 1.121.826 1.194,124

20140622_Hau5haItsveraenderungen.xlsx20140622_Aenderungen_finat
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:rhein-sieg-Kkreis;

Der Landrat ’
als untere staatliche Verwaltungsbehdrde

Kommunalaufsicht

Frau Radermacher

Zimmer: A1.27

Telefon: 02241 - 13-3019

Telefax: 02241 - 13-3273
E-Mail:sandra.radermacher@rhein-sieg-kreis.de

Rhein-Sieg-Kreis + Der Landrat - Postfach 1551 - 53705 Siegburg

Stadt Meckenheim
Der Burgermeister

Mein Zeichen Datum
15-083-17 24.06.2014

Haushaltssatzung der Stadt Meckenheim fiir das Haushaltsjahr 2014

lhre Anzeige gemiB § 80 Abs. 5 GO NRW vom 07.05.2014 sowie ergidnzende Korres-
pondenz, insbesondere meine Verfiigung vom 23.05.2014 sowie die am 18.06. und am
23.06.2014 gefiihrten persénlichen Gesprache

Mit bei mir am 07.05.2014 eingegangenem Bericht haben Sie die vom Rat der Stadt Me-
ckenheim am 02.04.2014 beschiossene Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2014 ge-
maR § 80 Abs. 5S. 1 GO NRW angezeigt. Gleichzeitig haben Sie um Genehmigung der in
der Haushaltssatzung festgesetzten Verringerung der aligemeinen Rucklage gem. § 75 Abs.
4 GO NRW gebeten.

Sie haben mir im Rahmen des Anzeigeverfahrens Unterlagen uber die vom Burgermeister
bestatigten und dem Rat am 22.01.2014 zugeleiteten Entwlrfe der Jahresabschliisse 2009 —
2012 sowie Uber das voraussichtliche Ergebnis 2013 bersandit.

Ausgehend von diesen vorlaufigen Daten wird die stadtische Ausgleichsriicklage im Haus-
haltsjahr 2011 vollstandig aufgebraucht. Fir das Haushaltsjahr 2012 wird ein Jahresiber-
schuss in Hohe von rd. 956 TEUR ausgewiesen, der zu einer entsprechenden Aufstockung
des Bestandes fiihrt.

Dieser wiederum kann zum anteiligen Ausgleich des fir das Haushaltsjahr 2013 erwarteten
vorlaufigen Jahresfehlbetrags in Héhe von rd. 4,677 Mio. EUR herangezogen werden. Die
dariber hinaus in 2013 erforderliche Verringerung der allgemeinen Rucklage betragt 4,67 %.

Flr das Haushaltsjahr 2014 geht die diesjéhrige stadtische Planung von einem Jahresfehibe-
darf in Hohe von rd. 5,259 Mio. EUR und damit von einer Reduzierung der allgemeinen Riick-
lage um 6,93 % aus.

Die Finanzplanung des Haushaltes 2013 sah fiir 2014 noch ein Defizit in Héhe von rd. 2,386
Mio. EUR vor. Die sich damit darstellende Verschlechterung resultiert aus gestiegenen Auf-
wendungen insbesondere infolge der verpflichtenden Schaffung von U3-Betreuungsplatzen
sowie aufgrund héheren Gebaudesanierungs- und —unterhaltungsaufwands (v. a. Durchfiih-
rung notwendiger Brandschutzmanahmen).

In den Finanzplanungsjahren 2015 bis 2017 rechnet die Stadt mit Defiziten in Héhe von rd.
3,457 Mio. EUR fur 2015, rd. 2,0 Mio. EUR fiir 2016 und rd. 409 TEUR fur 2017. Dies ent-
spricht Reduzierungen der allgemeinen Rucklage in 2015 um 4,89 %, in 2016 um 2,98 %
sowie in 2017 um 0,63 %.

Konto der Kreiskasse

Behindertenparkpltze Dienstgebiude Kaiser-Wilhelm-Platz | 001 007 715 Kreissparkasse Koln (BLZ 370 502 99)
befinden sich vor dem 53721 Siegburg IBAN: DE94 3705 0299 0001 0077 15
( Haupteingang (Zufahrt Tel. (022 41) 13-0 SWIFT-BIC: COKSDE33
Miihlenstrafe) und im Fax (02241)132179 Umsatzsteuer-Ident-Nr.: DE123 102 775

Parkhaus P 10 Kreishaus Internet: http://www.rhein-sieg-kreis.de Steuer-Nr.: 220/5769/0451
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Nach § 76 Abs. 1 Nr. 2 GO NRW ist die Gemeinde zur Aufstellung eines Haushaltssiche-
rungskonzeptes (HSK) verpflichtet, wenn in zwei aufeinanderfolgenden Haushaltsjahren ge-
plant ist, den in der Schiussbilanz des Vorjahres auszuweisenden Ansatz der allgemeinen
Ricklage jeweils um mehr als 5 % zu verringern.

Im laufenden Anzeigeverfahren habe ich lhnen gegenuber finanzaufsichtliche Bedenken
gegen die Finanzplanung der Stadt fur die Jahre 2015 — 2017 im Hinblick auf die prognosti-
zierte Entwicklung der stadtischen Umlagegrundlagen geltend gemacht und infolge das An-
zeigeverfahren ausgesetzt (s. meine Verfiigung vom 23.05.2014):

Bei der Ermittlung der Aufwandsansatze fur die Kreisumlage geht die Finanzplanung der
Stadt von folgenden Steigerungen der Umlagegrundlagen in Anlehnung an die Orientie-
rungsdaten aus (Basiswert bilden dabei die auf der Grundlage des Gemeindefinanzierungs-
gesetzes (GFG) 2014 festgesetzten Umlagegrundlagen in Héhe von 29.053.146 EUR):
2015:+40%

2016: + 38 %

2017: + 3,8 %.

Im Rahmen der Haushaltspriifung habe ich Sie um Nachreichung einer individuellen Berech-
nung der stadtischen Steuerkraft nach GFG fir die Finanzplanungsjahre gebeten, um die
Plausibilitat der im Haushaltsplan angenommenen Steigerungen nachvollziehen zu kénnen.

Die Ihrerseits daraufhin vorgenommene und mir ibersandte Steuerkraftermittiung zeigt auf,
dass angesichts des im Steuerbereich zu verzeichnenden vorlaufigen Ergebnisses 2013
bzw. der Planansatze ab dem Jahr 2015 von deutlich héheren Steuerkraftmesszahlen und
damit Umlagegrundiagen gegeniiber den der Finanzplanung zugrunde liegenden Werten
auszugehen ist.

Konkret muss danach gegeniiber den Plandaten von Mehraufwendungen in Héhe von rd.
1,58 Mio. EUR in 2015, rd. 810 TEUR in 2016 und rd. 886 TEUR in 2017 sowie folglich von
entsprechenden Steigerungen der erwarteten jahrlichen Fehibedarfe ausgegangen werden.

Unter Berticksichtigung der mir vorliegenden vorlaufigen Ergebnisrechnungen 2009 — 2013
wirde sich die Entwicklung der allgemeinen Ricklage wie folgt darstellen:

2013:-4,67 %

2014:-6,93 %

2015:-7,13 %

2016:-4,28 %

2017:-2,06 %

Entgegen der mit dem Haushaltsplan 2014 beschlossenen Finanzplanung 2015 — 2017 wird
demnach nicht nur in 2014 sondern auch in 2015 eine Verringerung der allgemeinen Riickla-
ge Uber die fur eine HSK-Verpflichtung mafgebliche 5 %-Grenze hinaus erforderlich werden.
Damit wére die Voraussetzung des § 76 Abs. 1 Nr. 2 GO NRW zur Aufstellung eines HSK
erfilit.

Am 23.06.2014 haben Sie mir eine verwaltungsseitig erarbeitete Liste vorgelegt, die mégliche
Ansatzveranderungen fir die Finanzplanungsjahre 2015-2017 sowohl im Ertrags- als auch im
Aufwandsbereich mit dem Ziel der Kompensierung der im Bereich der Kreisumlageaufwen-
dungen rechnerisch zu erwartenden Mehraufwendungen und damit der Vermeidung der HSK-
Pflicht aufzeigt.

Sie haben mir im Rahmen des Anzeigeverfahrens Uber die Auswirkungen der zwischenzeit-
lich erzielten Tarifeinigung firr die Beschéftigten im offentlichen Dienst des Bundes und der
Kommunen auf den stadtischen Haushalt berichtet.

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass die lhrerseits fir 2014 bezifferten Personalmehrauf-
wendungen in Héhe von rd. 178 TEUR durch sich nach Beschiuss der Haushaltssatzung
2014 abzeichnende Mehrertrage im Abwassergeblhrenbereich volistédndig ausgeglichen
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werden kénnen. In Bezug auf die Jahre ab 2015 haben Sie Méglichkeiten zur Deckung der
Personalkostensteigerungen infolge des Tarifabschlusses dargestellit.

Die Genehmigung der in § 4 der Haushaltssatzung 2014 festgesetzten Verringerung der
allgemeinen Riicklage in Hohe von 5.259.261 EUR wird gemiR § 75 Abs. 4 GO NRW un-
ter folgender aufschiebender Bedingung erteilt:

Der Rat der Stadt Meckenheim beschlieRt eine Anpassung der Finanzplanung ab 2015
mit dem Ergebnis, dass die nach den Erkenntnissen im Anzeigeverfahren ab 2015 zu
erwartenden Mehraufwendungen im Sinne der Vermeidung einer HSK-Pflicht kompen-
siert werden.

Damit setzt das Inkrafttreten der Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2014 die Erfullung v.
g. Bedingung voraus.

Uber das weitere Verfahren bitte ich mich zeitnah zu informieren.

Hinweise:

1. Freiwillige Leistungen

Ihnen wurde in den vergangenen Haushaltsverfigungen aufgetragen, auch die Entwicklung
des Bereichs der freiwilligen Leistungen an die defizitiare Haushaltssituation anzupassen, d. h.
den in diesem Bereich bisher jéhrlich verzeichneten Steigerungen entgegenzuwirken.

Die mit dem Haushalt 2014 tUbersandte Ubersicht iber die freiwilligen Leistungen weist im
sonstigen freiwilligen Bereich eine Reduzierung der Planansétze 2014 gegeniiber denen des
Haushaltsjahres 2013 in Héhe von rd. 119 TEUR aus. Senkungen wurden durch Anpassun-
gen an das vorlaufige Ergebnis 2013 herbeigefiihrt.

Im separat dargestellten Bereich der Jugendarbeit/-hilfe ist fir 2014 eine Erhéhung der Auf-
wendungen gegeniiber den Planansatzen 2013 um rd. 15 TEUR ausgewiesen.

Fur die Finanzplanungsjahre 2015 bis 2017 werden bezogen auf den gesamten Bereich der
freiwilligen Leistungen jeweils jahrliche Entlastungen des stadtischen Haushalts ausgewiesen.

Diese - auch im Rahmen kiinftiger Haushaltsplanungen fortzusetzende - Entwicklung wird von
mir begrift.

2. Investitionstatigkeit/-kredite

Die diesjahrige Haushaltsplanung unterstellt, dass der Rathausneybau in Verbindung mit
der Sanierung/dem Umbau der Jungholzhalle in Form eines sog. OPP-Modells abgewickelt
wird.

Uber die konkreten Veranschlagungen im Haushalt sowie den diesen zugrundeliegenden
Beratungs-, Planungs- sowie Kalkulationsstand haben Sie erganzend mit Schreiben vom
14.05.2014 berichtet.

lhre Ausfuhrungen zur Kenntnis nehmend weise ich an dieser Stelle auf die vorbehaltlich
einer entsprechenden Ratsentscheidung zu erfolgende aufsichtsbehérdliche Anzeige des
konkreten OPP-Geschéfts als besondere Form des kreditahnlichen Rechtsgeschaft gemaR
§ 86 Abs. 4 GO NRW hin. Die sich dieser anschlieRende kommunalaufsichtliche Bewertung
wirde auch die Betrachtung des haushalterischen Aspekts zum Gegenstand haben.
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Wahrend die Haushalts- sowie Finanzplanung des Haushaltsjahres 2013 noch von einem
Abbau der Verschuldung im Bereich der Investitionskredite ab 2015 ausgegangen war, weist
der Haushalt 2014 nunmehr Nettoneuverschuldungen bis einschliellich 2016 aus.

Alleine fur das Haushaltsjahr 2014 wird von einer Erhéhung der Verbindlichkeiten um rd.
9,45 Mio. EUR ausgegangen.

Dieser Umstand ist auf die in 2014 gegeniber den Vorjahren in einem deutlich gréReren
Umfang geplanten Investitionsauszahlungen begriindet. Das in 2014 veranschlagte Auszah-
lungsvolumen fiir Baumanahmen betragt rd. 7 Mio. EUR (v. a. U3-Anbau Kitas, Nérdliche
Stadterweiterung, Umsetzung des Integrierten Handlungskonzepts ,Altstadt Meckenheim®);
des Weiteren sind Investitionen aus dem Erwerb von Grundstiicken, Gebauden und Be-
triebsvorrichtungen in Héhe von insgesamt rd. 7 Mio. EUR (v. a. fur den Ankauf von
Grundstucken zur Umsetzung von Bauleitplanungen im Rahmen der &stlichen Erweiterung
des Industrieparks Kottenforst) vorgesehen.

Im Hinblick auf die sich auch in den folgenden Haushaltsjahren darstellende defizitire Haus-
haltssituation sind Nettoneuverschuldungen méglichst zu vermeiden. Ich bitte bei der Umset-
zung der veranschlagten Investitionen stets die Entwicklung der Haushaltssituation im Auge
zu behalten, um die Finanzierbarkeit auch in den Folgejahren zu gewshrleisten. Dies gilt
ebenso fur Entscheidungen tber das Eingehen von Verpflichtungen, die das folgende Haus-
haltsjahr belasten.

3. Jahresabschlisse der Stadt

Die Genehmigung der Verringerung der allgemeinen Rucklage fur das Haushaltsjahr 2013
vom 28.05.2013 war mit der Auflage verbunden worden, dass die Feststellung und kommu-
nalaufsichtliche Anzeige der ausstehenden stadtischen Jahresabschliisse 2009 bis 2011
sowie die Feststellung des Jahresabschlusses 2012 bis zum 31.12.2013 erfolgen. Es war
darauf hingewiesen worden, dass anderenfalls bis zur Erflllung der Auflage eine kinftige
finanzaufsichtliche Haushaltsgenehmigung nicht erteilt werden kann.

Auf der Grundlage der Rundverfiigung der Bezirksregierung Kéin vom 06.03.2013 bzw. hiesi-
ger Verfugung vom 23.07.2013 haben Sie im Laufe des Anzeigeverfahrens zum diesjéhrigen
Haushalt beantragt, die Feststellung der Jahresabschliisse bis 2012 bis 01.10.2014 zu dul-
den.

Neben der Darlegung der Grinde fir die deutliche Uberschreitung der gesetzlich vorgegebe-
nen Frist haben Sie Uber die aktuelle Zeitplanung berichtet. Am 22.01.2014 sind die bestatig-
ten Entwirfe der Jahresabschliisse 2009 bis 2012 dem Rat zugeleitet worden. Die Feststel-
lungsbeschlisse sollen spatestens Anfang September 2014 gefasst werde.

Unter Berucksichtigung lhrer Berichte wird meinerseits die Feststellung der stadtischen Jah-
resabschlusse 2009 bis 2012 bis spatestens 01.10.2014 geduldet.

4. Alilgemeines

Im Hinblick auf den sich bis 31.12.2017 darstellenden Eigenkapitalabbau ist die stetige Fort-
schreibung der seitens der Stadt bisher erarbeiteten und verfolgten KonsolidierungsmaR-
nahmen unabdingbar.

Diese sowie die damit verbundenen haushalterischen Verbesserung bitte ich im Rahmen
kinftiger Haushaltsanzeigen fortlaufend darzulegen.

Im Auftrag

<
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Individualberechnung der Kreisumlage
Basis: Haushaltsplan 2014 — 2017

Stand: 23.05.2014



Schliisselzuweisungen 2014 23.05.2014

Hauptansatz Zusétzlich ein Flachenansatz (0,14 - wird nicht beriicksichtigt, da fur die Gemeinde Meckenheim = 0) u. Demegraphieansatz
fortgesch. Bev. 31.12.2010 24.241
fortgesch. Bev. 31.12.2011 24.248
Bev, It. Zensus 31.12.2012 23.574
v. H. - Satz zum
Hauptansatz 100 100
aupiansatz 21|It. vorl. GFG 2014 v. 15.01.2014
[
Schiileransatz
Anzahl (15.10.2012)
Anzahl (15.10.2012) ganztags

Grundschulen 838
Sekundarschule 1.230 230
integrative Schiler 0

2.068
Ganztagsbetrieb 2,02 465 (Sch[‘:leranzahl*.knzahi Halbtagsbetrieb)
Halbtagsbetrieb 0,62 -4.282](Schileranzahl*Anzahl Ganztagsbetrieb)

1.747It. Bescheid vom 15.01.2014 ANNRREE

Soziallastenansatz
Bedarfsgemein-
schaften zum Stichtag
31.12.2012 It. Bescheid v. 15.01.2014
Muftiplikaior Eckpunkte des GFG 2014, Entscheidung Landeskabinett v. 06.07.13
Soziallastenansatz 5]it. vorl. GFG 2014 v. 20.08.2013
Zentralititsansatz

sozialvers.-pflichtig |
Beschaftigte It. Bescheid v. 15.01.2014

Multiplikator Eckpunkte des GFG 2014, Entscheidung Landeskabinett v. 06.07.13

Zentralitatsansatz It. vorl. GFG 2014 v.15.01.2014

Gesamtansatz 38.771 39.236 | It. Bescheid v. 15.01.2014
Grundbetrag 671,709125830290 671,709125830290 |It. Bescheid v. 15.01.2014
Ausgangsmesszani 26.042.942 26.355.179

26.355.179
Steuerkraft
Grundsteuer 4.095.119 4.097.538|It. Bescheid vom 15.01,2014
Gewerbesteuer 13.357.387 13.491.517|It. Bescheid vom 15.01.2014
Einkommensteuer 11.030.850 11.430.774|lt. Bescheid vom 15.01.2014
Umsatzsteuer 976.787 979.470|It. Bescheid vom 15.01.2014
Kompensationsleistg. 1.255.470 1.313.349|It. Bescheid vom 15.01.2014
Gewerbesteuerumlage -2.237.038 -2,259.502|It. Bescheid vom 15.01.2014
Steuerkraftmesszahl 28.478.575 29.053.146
Ausgangsmesszahl 26.355.179 26.355.179|lt. Bescheid vom 15.01.2014
Steuerkraftmesszahl 2B.478.575 29.053.146|It. Bescheid vom 15.01.2014
Unterschiedsbetrag -2.123.396 -2.697.967 |It. Bescheid vom 15.01.2014
go V. .
Ansatz 2014

Da die Steuerkraftmesszahl die Ausgangsmesszahl libersteigt, erhalt die Stadt |
Meckenheim keine Schllisselzuweisung. |

F:\Meckenheim\Finanzen\Finanzbunhhaltung\haushait\HHjm4\Kommunalaufsicht\Nachfcrderungen\lndividua]berechnung\Msckanheimu 20140528-HH2014-Schlisselzuwsisungen_nach-
GFG-endgltige-Berechnung_2.xis Seite 1
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Schliisselzuweisungen 2015

23.05.2014

Hauptansatz Zusatzlich ein Fla (0,14 - wird nicht berlcksichtigt, da fiir die Gemeinde Meckenheim = 0) u. Demographieansatz
forigesch. Bev, 31.12.2010 24.241
fortgesch. Bev. 31.12.2011 24.248
Bev. It. Zensus 31.12.2012 93574
v. H. - Satz zum Hauptansatz 100

entralitatsansa’

0,46

auptansa Hit. vorl. GFG 2014 v. 15.01.2014

Schiileransatz
Anzahl
(15.10.2012)
Anzahl (15.10.2012) ganztags
Grundschulen 838
Sekundarschule 1.230 230
integrative Schiler 0
2.068 [
Ganztagsbetrieb 2,02 (Schuleranzahl*Anzahl Halbtagsbetrieb)
Halbtagsbetrieb 0,62 1282} (Schileranzahl*Anzahl Ganztagsbetrieb)
1.747 | It. Bescheid vom 15.01.2014

Soziallastenansatz
Bedarfsgemsin-
schaften zum Stichtag
31.12.2012 726 |It, Bescheid vom 15.01.2014

ulfiplikator 12,40 |Eckpunkte des GFG 2014, Entscheidung Landeskabinett v. 06.07.13

oziallastenansatz 8.002]It. vorl. GFG 2014 v. 20.08.2013
Zentralitidtsansatz
sozialvers.-pflichtig
Beschéftigte 7.420|It. Bescheid vom 15.01.2014
Multiplikator Eckpunkte des GFG 2014, Entscheidung Landeskabinett v. 06.07.13

473

It. vorl. GFG 20

14 v. 20.08.2013 |

Gesamtansatz 7719
Grundbetrag 671,709125830290
usgangsmesszanl 25,336,035
Steuerkraft
Grundsteuer 4.187.572
Gewerbesteuer 15.205.605
Einkommensteuer 14.807.429
Umsatzsteuer 1.250.573
Kompensationsleistg. 1.514.593
Gewerbesteuerumlage -2.5646.570
Steuerkrantmesszan] 34.419.200
Ausgangsmesszahl 25.336.035
Steuerkraftmesszahl 34.419.200
Unterschiedsbetrag -9.083.165
S0v, H.

Keine Schllisselzuweisung, da die Steuerkraftmesszahl die
Ausgangsmesszahl Ubersteigt.
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Schliisselzuweisungen 2016

23.05.2014

Zentraltatsansatz

Eckpunkte des GFG 2

Hauptansatz Zusatzlich ein Flachenansatz (0,14 - wird nicht beriicksichtigt, da fir die Gemeinde Meckenheim = 0) und Demographieansatz
forigesch. Bev. 31.12.2010 24,241
fortgesch. Bev. 31.12.2011 24.248
Bev. It. Zensus 31.12.2012 23.574
v. H. - Satz zum
Hauptansatz 100 100
(Hauptansatz 1
Schiileransatz
Anzahl Anzahl (15.10.2012)
(15.10.2012) ganztags

Grundschulen 838
Sekundarschule 1.230 230
integrative Schiiler 0

2.068
Ganztagsbetrieb 2,02 465 (Schileranzahl*Anzahl Halbtagsbetrieb)
Halbtagsbetrieb 0,62} 2821 (Schileranzahl*Anzahl Ganztagsbetrieb)

1.747It. Bescheid vom 15.01.2014
Soziallastenansatz
Bedarfsgemein-
schaften zum Stichtag
31.12.2012 It. Bescheid v, 15.01.2014
Viuftiplikator Eckpunkte des GFG 2014, Entscheidung Landeskabinett v. 06.07.13
Oziallastenansatz

Zentralititsansatz
sozialvers.-pflichtig
Beschéftigte 7.420|It. Bescheid v. 15.01.2014
|Muttiplikator 014, Entscheidung Landeskabinett v. 06.07.13

Gesamtansatz 19.
Grundbeirag 671,709125830290
[Alisgangsmesszanl 25.336.035
Steuerkraft 2016
Grundsteuer 4.570.787
Gewerbesteuer 16.767.442
Einkommensteuer 12.678.771

Umsatzsteuer 1.040.875
Kompensationsleistg. 1.282.753
Gewerbesteuerumlage -2.808.140
[Steuerkraltmesszan! 33.532.487
Ausgangsmesszahl 25.336.035
Steuerkraftmesszahl 33.532.487
Unterschiedsbetrag -8.196.452
QU V. H.

F:\MeckenheJm\Finanzen\Finanzhuchha\tung\haushah\HH_zu 14\Kommunalaufsi

endgultlige-Berachnung_2.xls
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Schlisselzuweisungen 2017 23.05.2014

Hauptansatz Zusétzlich ein Flachenansalz (0,14 - wird nicht bericksichtigt, da fiir die Gemeinde Meckenheim = 0) u. Demographieansatz
fortgesch. Bev. 31.12.2010 24.241
fortgesch. Bev. 31.12.2011 24.248
Bev. It. Zensus 31.12.2012 23.574
v. H. - Satzzum
Hauptansatz 100 100
auptansa : ;Mﬁzﬂlt vorl. GFG 2014
Schiileransatz
Anzahl
Anzahl (15.10.2012)
(15.10.2012) ganztags
Grundschulen 838
Sekundarschule 1.230 230
integrative Schiiler 0
2.068 il
Ganztagsbetrieb 2,02 (Schileranzahl*Anzah| Halbtagsbetrieb)
Halbtagsbetrieb 0,62} 2] (Schlleranzah*Anzahl Ganztagsbetrieb)
1.747|It. Bescheid vom 15.01.2014 |
Soziallastenansatz

Bedarfsgemein-
schaften zum Stichtag
31.12.2012 726 It, Bescheid vom 15.01.2014

Multiplikator It. vorl. GFG 2014
Soziallastenansatz

Zentralitdtsansatz
sozialvers.-pflichtig

Beschaftigte 7.420|lt. Bescheid vom 15.01.2014
Vultiplikator 0,46|Eckpunkte des GFG 2014, Entscheidung Landeskabinett v. 06.07.13
entraliiaisansa : 13]1t. vorl. GFG 2014

Gesamtansaiz £ T 1S

Grundbetrag 671,709125830290
usgangsmesszahl 25.336.035

Steuerkraft

Grundsteuer 4.654.734

Gewerbesteuer 17.486.047

Einkommensteuer 13.373.025

Umsatzsteuer 1.072.258

|Kompensationsleistg. 1.331.165

Gewerbesteuerumiage -2.928.488

Steterkrartmesszahl 34.988.739

Ausgangsmesszahl 17.174.254

Steuerkraftmesszahl 34.988.739

[Unterschiedsbetrag -17.814.484

Sov. A.
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endglltlige-Berechnung_2.xls Seite 1



| 8jes

-ab1jynBpus-545-yoeu” usBunsiemnz|assn|yoS- LOZHH-E250F L0g ~ Wiayuaxaay\Bunuyoaiaqenpiaipul\usBuniopiojyoeNy2ISINEBUNWWONM\F L0Z HH\IRUSNEY\BUN)iByyongzZUBUl\USZUBUI{\WISYUSHIDI\: o

sp'g Bunuyoalag

vrZ vy L~ |6£2°886'FE awiwng
88Y'826'2- |20€ ¥8Y |- 69 0t 000°052'6 91908 -9L° L'}
981 it |- 69 0Er 000°000'6 SL'2LLE-GLL | abejuinianajsaqioman
0S¥'+.29 0Sr'v/9  |006'8vE | 91'9°0€-91 1}
G12959 G1L9S9  |0EFELEL GL'gh'Le-GL'L || uabunjsisjsuonesuaduioy
G/6'EYS G/6'E¥S  |676280°L 91'9°0£-91°L'L
£82°825 £82°826  [999°950'L SLZLLE-GLLL 1SN I18jueapuiawan
182°858'9 182'858'9 195 LLLEL 91'9°06-9L'L'L
vPg 7169 vr2¥1S9 |887'820°€l SLZLLE-SLL} 1S3 [I8)UBSPUIBWIAG
1622988 Zly 0 0000526 |000°005°8} 9L'9'08-9L°L'}
952'€29'8 2y g 000°000'6 |000°000°81 SLZLIE-GL'LL lenejsaqiomen
62L8IET Elv Ly 00S°20€'z _|000'SL9 ¥ 91'9°0E-9L'L'L
2e09.2¢ Ely Ll 0005922 |000°0ES ¥ SLgL'LeE-GL'L)L g J8najspunio
S0€'08 602 052 0Sz'9¢ 0052 91'9°06-9L°L'L
8/9'62 602 0S2 00568 000'LZ SLglLE-GLLL VY Janajspunio
lyezyeINIaNS | DAD ZIeSaqaH | hoo oD o S dyefqrey
Zjesaqay | obeinals| | ZJesueue]d *
2102 dyefuedsyeysney

9102'90€8196102° 2L

apouadzuaiajay

¥10e'S0'Ee

2102 Jenjianals Bu nuyoadsyg




1 aues sx'g Bunuyoaleg
-abiynBpue-n45H-yoeu” usbunsiemnz|essniyos-¥ LOZHH-E250F L0g ~ Wisyuaxaay\Bunuyosalsgienpiaipu\uebunieplojyoeN\Iy2Isineeunwwoy\i Loz HH\HeUsney\Bunyeyyongzueuld\uszueuld\wisyuayasiyy4

168196 epuniBnz (£1.02'£0°02 WoA sieny-Beig-uleyy woa Bunjieli) #10Z/S1L0Z Saieysneysialy| sep pueyue uspiam szigsabe|wn

S0S ve- (AR WA LEE'CSE 2001 ANdQ
0 abejuwinspuepusbnpe

gS 6y 198 P9S'veS’ L1 #L0'98€¢t ov'se abejunsiany bjly
6£.'886'VE uafiejpuniBabejwn

0 uabunsiamnzjassn|yag
6EL'886'VE |yezssawyen|enais

crg’Le- 0E8'SLE 2l978€ 200°L ANdQ
0 abejwnsiwepusbnp

4102

25'600°'884- EPEVBELL €GE¢e8l ¢t ge'oe abejwnsialy Bily
.8V’ 2EGEE uabejpunibabejun
0 uabunsiemnzjassniyaog

L8y'¢ea’ee |yezssawyenjlenalg

Ge'eeeer- 89¢°¥0¢E L09°9%¢C 00°L ANdQ
0 abejunsjwepusbnp

9102

L' 212885 - 892°G50" |1 G86'E6S 2 ) 65'9¢ abejwnsiany Bjly
002 617 '7E usBejpuniBabejun
0 usbunsiemnz|jessn|yog

§Loz

G9%'¢6c

¢06'96%°01 c06°96r°0}

S

l2IaWRY SIaIY

Hunysny
EIEIIE TV 3 Ul 9% Ul
- » * i )
PL0Z'10°ZZ Wi 3 w Beajeg Zeselimu 3 u1 Benag uabe|puniBsbunuyosateg | Jyer
A playossag 'y

¥102'G0'EZ abejwnsialy Bunuysaiag



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Haushaltsplan für das Jahr 2014; hier: Finanzplanung 2015 bis 2017
	Beschlussvorlage  V/2014/02202
	1  Schreiben der Kommunalaufsicht vom 23.05.2014  V/2014/02202
	2  Stellungnahme der Verwaltung vom 26.06.2014  V/2014/02202
	3  Verfügung der Kommunalaufsicht vom 24.06.2014  V/2014/02202
	4  Invididualberechnung zur Ermittlung der Kreisumlage  V/2014/02202



